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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

 

 

 

WEGWEISER 
Gemeindeamt  

Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach 

LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

Fax.:      02635/68760 

E-Mail:   gemeinde@natschbach-   

               loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 

 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08.00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag: 

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16:30-18:00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung 

Tel.: 0699/16571202 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach  

Leiterin Sandra GREGER 

Tel.: 0660/62883 31 
 

Kindergarten Loipersbach 

Gruppe 1/Leiterin Annemarie F¦BY 

Tel.: 0660/62883 21  
 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Tel.: 0660/62883 22 

Ich hoffe, Sie hatten einen schºnen Sommer zu Hause 

oder haben Ihren Urlaub in ¥sterreich - unserer Heimat, 

deren kulturelles und kulinarisches Angebot und die 

Schºnheit der Landschaft, einzigartig ist - verbracht.  

Wir alle haben gehofft, dass die vor¿bergehende 

Entspannung der Lage, betreffend das Coronavirus, doch 

von lªngerer Dauer ist. Leider haben die Experten Recht 

behalten und wir sind wieder gefordert, Verordnungen zu 

akzeptieren, Disziplin aufzubringen, aber vor allem 

unseren Hausverstand einzusetzen. Der eigenen - aber 

auch unser aller - Sicherheit wegen, sollten wir die 

allgemein bekannten Grundregeln einhalten: Abstand 

halten, Handdesinfektion vornehmen, Mund-Nasen-Schutz 

verwenden und vor allem Menschenansammlungen in 

geschlossenen Rªumen meiden.  

Nat¿rlich schrªnkt uns das ein, der Mund-Nasen-Schutz ist 

manchmal lªstig und unbequem, die Ampel 

un¿bersichtlich und Ăbei den stªndig sich ªndernden 

Verordnungen und Empfehlungen kennt sich ja keiner 

mehr aus!ñ   

Bedenken wir aber, dass viele Mitb¿rger mit massiven 

gesundheitlichen Problemen und Spªtfolgen zu kªmpfen 

haben, vielen kleinen Unternehmen der wirtschaftliche 

Boden unter den F¿Çen weggezogen wurde und viele 

Arbeitsplªtze vor¿bergehend - und manche auch f¿r 

immer - verloren gegangen sind. Da erscheint mir das 

Einhalten von einigen einfachen Regeln noch das 

geringere ¦bel zu sein! 

Die Verantwortungstrªger von Politik, Wissenschaft und im 

Gesundheitswesen leisten - in Anbetracht sich stªndig 

ªndernder Aufgabenstellungen - hervorragende Arbeit! 

Vertrauen wir auf deren ehrlichen Willen, das Beste f¿r 

unser Land zu tun. Ignorieren wir sowohl die diversen 

Verschwºrungstheorien in den sozialen Medien, aber auch 

jene, welche die Probleme verharmlosen oder negieren. 

Fordern wir die Politiker aller Parteien zur 

Zusammenarbeit auf, es ist nicht Wahlkampf, es ist 

ĂCORONAñ! 

 

http://www.natschbach-loipersbach.gv.at/
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Ab sofort besteht die Mºglichkeit, Vorschreibungen, Rechnungen oder sonstige kommunale 

Sendungen (Bescheide etc.) durch E-Mail zu erhalten. 

Die ĂDuale Zustellungñ bietet eine moderne Alternative zur herkºmmlichen Versendung von 

diversen Drucksorten. Dies hilft uns gleichermaÇen dabei, B¿rgerw¿nsche zu erf¿llen, Portokosten 

einzusparen und die tªgliche Papierflut zu verringern. 

Nat¿rlich treffen Sie, liebe B¿rgerinnen und B¿rger, die Entscheidung welche Art der Zustellung Sie 

bevorzugen. 

Falls Sie sich dazu entschlieÇen, sªmtliche Schriftst¿cke (ausgenommen sind RSb und Rsa-

Briefe) ausschlieÇlich per E-Mail zu erhalten, bitten wir Sie, die Einverstªndnis-erklªrung auf 

der letzten Seite auszuf¿llen und an dinhobl@natschbach-loipersbach.gv.at zu senden oder 

am Gemeindeamt abzugeben. 

Der vor kurzem zum Stadtpfarrer ernannte Pater Bernhard Lang hat vor Jahren den Satz 

gepredigt: ĂEr wªre f¿r die Einf¿hrung eines elften Gebotes ï Du sollst nicht jammern!ñ  

In diesem Sinne: Halten wir zusammen, bleiben wir diszipliniert und schauen wir positiv in die 

Zukunft! Wir werden wieder Menschen treffen kºnnen und feiern d¿rfen, das Meer sehen und die 

Zukunft gestalten kºnnen. 

Ich zitiere unseren Bundesprªsidenten Alexander van der Bellen: ĂSo sind wir, wir werden das 

schon schaffen!ñ 

Davon bin ich ¿berzeugt! Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 
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Der Klimawandel ist da und nimmt 

Einfluss auf unsere Natur und Umwelt. 

Vor allem Bienen und Insekten sind 

besonders sch¿tzenswert. 

Die Kampagne ĂWir f¿r Bienenñ wurde 

vom Land N¥ und der Landwirt-

schaftskammer N¥ ins Leben gerufen, 

um den Fokus auf die Biodiversitªt in 

Niederºsterreich zu richten. 

Fast 300 Gemeinden aus N¥ sind 

wichtige Vorbilder und haben das ĂWir 

f¿r Bienen - Gemeindepaketñ bestellt. 

Wir sind eine davon und haben das 

wunderschºne Insektenhotel am 

Drudenteich aufgestellt. 

Der N¥LI ist Niederºsterreichs beliebter Sammelbehªlter 

f¿r Altspeiseºl und -fett. Seine Leibspeise sind ¥l, Fett 

und Schmalz. 

 

Den N¥LI, das praktische, gelbe 3-Liter-SammelgefªÇ gibt es 

kostenlos am Gemeindeamt oder bei der Sperrm¿ll¿ber-

nahme. Bei der Sperrm¿ll¿bernahme kºnnen auch volle 

N¥LIs gegen gereinigte GefªÇe getauscht werden! 

Altspeisefett sammeln - mit dem N¥LI! 

Sie glauben, Fett ist ungesund? Ja, im Abflussrohr, im Kanalnetz und in der 

Klªranlage ganz bestimmt. Jeder Liter Speiseºl in Ausguss oder WC 

geleert verursacht Folgekosten von 50-70 Cent! 
 

Wenn Sie den Nºli mit gebrauchtem Altspeiseºl/-fett speisen, helfen Sie 

mit, die Umwelt zu entlasten und tragen dazu bei, dass Altspeiseºl und -fett 

zu Biodiesel wiederverwertet wird.  

Das gehºrt hinein: 

Ŀ  Altspeiseºl- und fett 

Ŀ  Frittier- und Bratenfett 

Ŀ  ¥le von eingelegten Speisen (z. B. Sardinen) 

Ŀ  Butter- und Schweineschmalz 

Ŀ  Verdorbene und abgelaufene Speiseºle und -fette  

Das gehºrt nicht hinein: 

Ŀ  Mayonnaise 

Ŀ  Dressing 

Ŀ  Chemikalien und Fl¿ssigkeiten 

Ŀ  Motorºl und Mineralºl 

Ŀ  Farben 

Ŀ  Essensreste  
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EVN Tochter Netz N¥ tauscht derzeit die Stromzªhler 
 

 

Es ist das Gebot der Stunde: alle mºchten Energie sparen und intelligente Lºsungen gegen den 

weltweiten Klimawandel ergreifen. Daher hat die Europªische Union vorgesehen, dass 95 % der 

Haushalte bis Ende 2022 mit neuen Stromzªhlern ausgestattet werden sollen. Die seit hundert 

Jahren gebrªuchlichen Zªhler haben also ausgedient. 

ĂDie neuen Smart Meter sind ein wichtiger Schritt in diese Energiezukunftñ, erlªutert Adolf Wurm, 

Leiter des Netz N¥ Service Centers Neunkirchen. ĂSie sind die Basis f¿r intelligente Stromnetze 

und innovative Lºsungen der Zukunftñ. 

Die Kunden profitieren aber schon jetzt vom intelligenten Zªhler: so m¿ssen sie beispielsweise 

bei ihrer An- und Abmeldung bzw. der Ablesung ihres Stromzªhlers nicht mehr zu Hause sein 

oder ihren Zªhler selbst ablesen. Gleichzeitig kºnnen nun die Verbrauchsdaten sowie die 

Entwicklung des Stromverbrauchs im Webportal mitverfolgt werden. ĂSo kann der eigene 

Verbrauch analysiert und optimiert werdenñ, sagt Adolf Wurm. 

Nun startet auch in Natschbach das Umr¿sten auf die neuen Smart Meter, Loipersbach ist bereits 

fast zur Gªnze abgeschlossen. Es werden rund 900 Zªhler getauscht. ĂUnser Ziel sind tªglich 20 

- 30 Zªhler zu tauschen. Der Tausch eines Zªhlers dauert durchschnittlich rund 15 Minutenñ. 

Damit dieses Ziel erreicht werden kann, arbeiten die Monteure der Netz N¥ im Eiltempo.  

Die Monteure der Netz N¥ erkennt man ¿brigens in der Regel am Dienstauto und der 

Dienstbekleidung. Manchmal helfen aber auch lokale Monteure aus, um diese vielen Zªhler zu 

tauschen. ĂAlle f¿r uns tªtigen Monteure tragen gut sichtbare Ausweise. Im Zweifel kann man sich 

aber telefonisch bei uns r¿ckversichern, ob alles seine Richtigkeit hatñ, erklªrt Christian 

Gersthofer. ĂDie Kunden werden auÇerdem zeitnah mittels Kundenbrief ¿ber den Zªhlertausch 

sowie ¿ber die allgemeinen Aspekte der Smart Meter Einf¿hrung informiert.ñ 

Netz N¥ 

F¿r den Transport und die Verteilung von Strom 

verf¿gt Netz N¥ in Niederºsterreich ¿ber ein 

modernes Leitungsnetz mit einer Gesamtlªnge von 

rund 53.100 km Mittel- und Niederspannungs-

leitungen und ca. 1.406 km 110 kV Leitungen.  

In Summe m¿ssen in Niederºsterreich rund 800.000 

Zªhler getauscht werden. 

Bildbeschreibung: 

Adolf Wurm, Leiter des Netz N¥ Service Centers 

Neunkirchen (rechts) und Christian Gersthofer Smart 

Meter Koordinator (links) zeigen B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag den neuen Smart Meter. 
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Wir gratulieren ... 

Margarete und Johann GROTZ 

zur Eisernen Hochzeit 

Erika RASNER   

zum 95er 

 Maria RATH  

zum 80er 

Margarete LAUTH  

zum 85er 
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Impressum: Herausgeber und Verleger : Gemeinde Natschbach-Loipersbach, 2620 Natschbach  

LoipersbacherstraÇe 20, Tel. 02635/628 83  

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. G¿nther Stellwag 

Vervielfªltigung: Copyjªger, 2620 Neunkirchen, TriesterstraÇe 23 

Josef ST¥GERER zum 85er  

 

Anna und Josef LECHNER zur Goldenen Hochzeit 

 

Erika AICHBERGER zum 80er 

 

Elisabeth SCHNABEL zum 95er 

Christine und Leopold 

BIRNBAUER  

zur Goldenen Hochzeit 

Johanna WAGENHOFER  

zum 85er 
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Wir freuen uns über euch ... 

Anna REISSER  Sofia BAUMGARTNER 

Kilian RINGHOFER 

Adin UGARAK 

 

Zo¯ ARZT 

 

Maximilian BIRNBAUER 
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Über die Himmelsleiter gegangen istè 

Maria F¦RTINGER 

Für Sie erledigt ... 
Berichte von Bauhofleiter Reinhard Fink 

Bªume umgeschnitten 

Leider mussten in diesem Sommer 

mehrere d¿rre Bªume umgeschnitten 

werden, die wir jedoch als ĂNatur im 

Gartenñ-Gemeinde selbstverstªndlich 

wieder nachpflanzen werden. 

Bewªsserungssªcke 

Um das GieÇen der Jungbªume zu erleichtern und vor 

allem um einer Austrocknung vorzubeugen, wurden 

Bewªsserungssªcke angebracht, die das Wasser lang-

sam, jedoch stetig abgeben. 
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Was haben unsere fleiÇigen Ferialpraktikanten den Sommer ¿ber, 

neben den alltªglichen Arbeiten, geschafft? 

Die kleine Kapelle in der 

Augasse wurde innen ausge-

malt und erstrahlt jetzt wieder 

in neuem Glanz (Foto rechts: 

Felix) 

Im Friedhof wurden bei den Gebªuden 

im Eingangsbereich die Fensterrah-

men abgeschliffen und neu gestri-

chen (Foto links: Pirmin und Florian) 

Auch auf das Holzkreuz 

Augasse/UferstraÇe 

wurde nicht vergessen, 

es wurde mit neuer 

Farbe versehen (Foto 

links: Florian) 

Die Amtstafeln in Natsch-

bach, Loipersbach und 

Lindgrub, die nicht mehr so 

schºn ausgesehen haben, er-

hielten ebenfalls einen neuen 

Anstrich. 

Bei der heurigen Sperrm¿llabholung wurden 

wieder mehrere Tonnen Sperrm¿ll und Holz 

von unseren Bauhofmitarbeitern verladen. 

(Foto rechts: Ludwig) 
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Friedhof 

Am Friedhof wurden drei neue Wasserentnahme-

stellen von unseren Mitarbeitern errichtet. Die Plªtze 

wurden gepflastert und drei Steinbrunnen montiert.  

Da sich zwei davon im neuen Teil in unmittelbarer 

Nªhe der jetzigen Wasserleitung befinden, werden die 

alten Leitungen stillgelegt.  

Der Urnenpark wªchst 

In den letzten Jahren ¿berwiegt das Interesse an Feuerbestattungen und somit auch der 

Bedarf an Urnennischen und Urnengrªbern.  

Wir haben bereits vor vielen Jahren begonnen, Urnenwªnde mit Nischen zu bauen, welche 

bereits zu 90 Prozent vergeben sind. Leider ist der Platz f¿r die Urnenwªnde verbraucht, 

deshalb haben wir uns schon vor einiger Zeit entschieden, einen Urnenpark, angrenzend an 

die Urnenwªnde, zu errichten. 

Unsere Bauhofmitarbeiter haben wieder 

ganze Arbeit geleistet und 2 wunderschºne 

Urnenwªnde, die Platz f¿r 24 Urnen bieten, 

errichtet. Der Urnenpark soll Schritt f¿r Schritt 

nach Bedarf erweiterbar sein, um somit einen 

w¿rdigen Bereich f¿r unsere Verstorbenen zu 

gestalten. 

Es wurden 5 Urnenerdgrªber 

vorgerichtet, sowie ein Platz 

geschaffen, neue Urnennischen 

entstehen zu lassen. 


